
Ausschnitt aus der Satzung des                            Schützenverein Heimsheim e.V. 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  

1.) Der Verein trägt den Namen Schützenverein Heimsheim e.V.  

2.) Der Verein hat seinen Sitz in Heimsheim und ist im Vereinsregister des Registergerichts Mannheim 

unter der Register-Nummer VR 510212 eingetragen.  

3.) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  

4.) Der Verein ist Mitglied des Württembergischen Landessportbundes und dessen Unterverband 

Württembergischer Schützenverband 1850 e.V. Der Verein und seine Mitglieder anerkennen als für 

sich verbindlich die Satzungsbestimmungen und Ordnungen des Württembergischen 

Landessportbundes an.  

5.) Dem Verein liegen der Schutz und die Förderung der ihm und seinen Mitgliedern und 

Mitarbeiter*innen anvertrauten Kinder sehr am Herzen. Er stellt es sich zur Aufgabe, sich für deren 

Integrität, körperliche und seelische Unversehrtheit sowie Selbstbestimmung einzutreten. Er bekennt 

sich zu den Grundsätzen eines umfassenden Kinder- und Jugendschutzes.  

§ 2 Zweck des Vereins  

1.) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i. S. d. Abschnitts 

steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des 

Sports insbesondere dem Schießsport. Der Vereinszweck wird insbesondere durch die Förderung 

sportlicher Übungen und Leistungen, der Durchführung von Sportveranstaltungen wie Wettkämpfen 

mit anderen Schützenvereinen im Rahmen der Veranstaltungen des Württembergischen 

Schützenverbandes 1850 e.V. und der Teilnahme an deren Sportveranstaltungen verwirklicht. Sowie 

Angebote der bewegungsorientierten Jugendarbeit und Durchführung von allgemeinen und 

sportorientierten Jugendveranstaltungen und –maßnahmen, z.B. das Lichtschießen für junge 

Schützen*innen.  ,0   

2.) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

3.) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mittel des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den 

Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 

werden.  

4.) Die Mitglieder der Organe und Gremien des Vereins sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Die 

ihnen entstehenden Auslagen und Kosten werden ersetzt. Dazu gehören insbesondere Reisekosten, 

Porto und Kommunikationskosten. Der Nachweis erfolgt über entsprechende Einzelbelege und ist 

spätestens sechs Wochen nach Ende des jeweiligen Quartals geltend zu machen. Soweit für den 

Aufwendungsersatz steuerliche Pauschalen und steuerfreie Höchstgrenzen bestehen, erfolgt ein 

Ersatz nur in dieser Höhe. Der Hauptausschuss kann im Rahmen der haushaltsrechtlichen 

Möglichkeiten für die Ausübung von Vereinsämtern und Vorstände eine angemessene Vergütung 

und/ oder eine angemessene Aufwandsentschädigung im Sinne des § 3 Nr. 26 a EStG beschließen.  


